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der Skepsis weıfere Kreıse a4usSszustireuen. Unsere Absıcht V Aar

NUur, das Mitleid SEe1INeEeT ehemalıgen Freunde AUNZULFESCH und iıhn
dem (+ebete der AHäubigen SA empfehlen, damıt nıcht An ihm
das Wort des (+ottessohnes (Mark 16 16) Krfüllung gehe

B

en Un Brieife VO Joh e° Laurent T 1itularbischof
VO Chersones, apos Vıcar VO Hamburg un uxemburg
Als Beitrag Kirchengeschichte des Jahrhunderts, zusammengestellt ON

Freunden mnıt C1NECIN) orwort herausgegeben ON Karl! öller, Professor
der katholischen Universıität /AÄ Löwen PaulinusBände JI rıer,

Dru ckereı 1589
Bıographien SrOSSCI änner sınd ıimmerdaı lehrreich nd spannend und

das u11n mehr W diese änner der Gegenwart angehören WEDNN S16 durch
Stellung, durch hre politısche oder philanthropische Thätigkeit selbst durch ıhre
Misserfolge durch harte unverdiente Leiden Verfolgungen Schicksalsschläge
dıe allgemeıne Hochachtung, Staunen und Bewunderung dem Gegner selbst
abzwingen

Solch‘’ A Mannn WTr Bischof IL,aurent Sohn ATINCN Mannes, der 111
Marnach (Luxemburg) Schäfer ESEC Ihn lless die Vorsehung wundersame
Bahnen wandeln, da (: sechs Jahre q,{S apostolischer Vicar amburg
irkte (1842—1848) nd dA1e etzten 35 Jahre @}  TT Lebenszeit trotz hoher
Begabung, scheinbar {ruchtlos, als e1in »lebendig Begrabener« ZU -verbringen
ZWUNgECN WE Der ausserordentlich befähigte Priester WarLlr das Opfer der Polıitik
nd der Freimauerei geworden. Nach e1HeM >N Februar 1554 erfolgten
Ableben schon wollten Freunde, gleichsam A Genugthuung und Ehren-
ettung dıeses Opfers der Loge obıges Werk, e1NCn wıirklıch- interessanten Beıtrag
AT Kirchengeschichte den Bisthümern Köln, Lüttıch, L uxemburg, kurz der
allgemeinen Kirchengeschichte herausveben Fürwahr, nach Lesung der Bände
e 1887 nd C1Le beıden folgenden Jahre I1l Druck erschıenen sınd 1NUSS L1a
dem Geschichtsprofessor Möller das ZeugnIıs ausstellen dass ziemlıich Uull-

partellsch den Bischof 111 Wirken a 1s Priester als (Gelehrten aUSs
Briefen, die 63 Freunde, Verwandte und Bekannte, 28 geistliche nd weıtliche
Würdenträger geschrieben, 1Il SSE1THNEN guten Eigenschaften, WIC einen harakter:
fehlern, beurtheilt hat

Der erste Band begreilt nebst Vorwort 32 b y 592 lLextseıten nd rzählt
Ereignisse VO 1 804— 1840, Lanrent ach Rom reiste.

In der Vorrede WIrdcL markigen ügen O hıstorisches ild der Zeit-
verhältnisse entworfen, das SOZUSagecN den Hıntergrund, die Umrisse des Porträts
Laurents bilden soll; das ann un besser und klarer uns 11 die Augen trıtt
Das Kındesleben 111 der ärmlichen Umgebung 1st sehr ansprechend geschildert
Zwel re Jang, 19681 ahre, versuchte der Knabe das Schreinerhandwerk
7 erlernen Auf der Unıiversıtät Bonn finden W 11 1524—1820 en unbemittelten
Jüngling als Erziıeher Hause der Baronın Kaltz Der damals 11} Bonn
herrschende Hermesianismus veranlasste iıhn s Seminar VON Lüttich aufzusuchen
Kın Eıinblick SC1IHNEN Seelenzustand wird ann der bedeutungsvollen
Entscheidungs- und Vorbereitungszeit gestattet Im Capite] sehen den Caplan

Heerlen be1 Mastricht VO 18209—1835 reESCN Antheil als Schriftsteller al

Kampfe dıe Bonner Hermeslilaner und die Irrthüämer des Lammenais 10
Parıs nehmen. Miıt den bedeutendsten Männern 11 katholischen „ager
Deutschland sowochl als 1n Frankreich ussfe der beiden 5Sprachen gleich
ausgebildete Priıester in Berührung und wissenschaftlichen Verkehr ZU kommen. Im

Capıtel wırd Laurent als Pfarrer [038! Gemmenich (1835—1839) geschildert
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Hıel spielte de1 tüchtig geschulte nd begeisterte Pfarrer en <Oölner Ereignissen
und W irren C H4G Hauptrolle und trat belgischen und deutschen Blättern,
el der damals Preussen herrschende Corporalstock cestatifeie fü ıe
Yechte de1ı Kıiıirche C4 Höchst Interes  S  ant nd lehrreich i1St dıeser Abschnitt f{Üür
die Geschichte deı damalıgen Wırren 111 Kölner sthum

Längst V n& Laurent iurch polemischen CN ıften den Bıschöten Belgien
sowoch] a1s auch Kom rühmlichst bekannt geworden W as Wunder dass auf
Empfehlung des Lütticher Bischotes der gewandte Pfarrer apostolischen
V ıcal amburg ausersehen und deshalb nach Kom berufen wurde Seine
KRomreise dortigel Aufenthalt Aas Zerschlagen der Unterhandlungen
ohl e Eıngreifen 1 den Kölner Wiırren 1ei Schuld s 111 mochte 6in Er-
NENNUNG 388| apvstolischen 16 AI LUXemM DUrg Wirken I88| 1esem
kleinen Grossherzogthum V ON Jahre 1542— 15458 6S Sar 1e| Zu VCINISEN und
f egen gyab bhıldet en nhalt des { 1 Bandes Für Aje Kirchengeschichte der
10Cese Luxemburg 1St (NHeser Bund besonders wichtig Vian sıieht den Bıschof
hlier 1111 Kampfe M1 dde1ı Loge und deı lıhberalen Keglerung Vielleicht 1at
Laurent sıch autf (les Kön1ig's Grossherzogs Wılhelm ON Holland Reden und
Aufmunterungen etwas ZU jel L1M SC1INEIN] Kampfe ıe uxemburger Miniıster
und ıhre Trabanten hinreissen lassen Als 1e Loge 1111 Kevolutionsjahr 1548
C446 Volksaufwiegelung /ADam Vertreibung des Bischofs anzettelte schlug dıese
gerade 11155 Gegentheil und dem Bischof warcdc vatıon dargebracht em
Bürgermeister und anderen eimaurern dagegen ıe Wenster eingeschlagen Das

ab 1UN den Mınıstern Gelegenheıit durch alsche Berichte und Verläumdungen
beim Könige nd durch diesen beıl Papst Pıus dıe Rückberufung des Bischofs
zZzu bewirken

Der {[1 Bancd 183859, 230 | extseıten uncdl 5 Anhang, 1St wohl der
indem den Bıschof als denechendste Ol Allen 388 Unglück

Verbannten den lebendig Beorabenen S  61 kKesignation, SCIASI: wahren
deelengrösse erscheinen lässt

Capitel bespricht Cchie Unruhen VO 18548 Aachen qals Laurent 1881 den ersten
lagen des daselbst €l Vaterstadt anlangte Der Brietwechsel Laurents

mMiı1L em i rıerer Bischof Arnoldy, dıe Würzburger Versammlung der Biıschöfe Z der
Laurent eingeladen worden und der Protest des Baron Wydenbrüch dıe AT
klärungen (Ge1issels nd der versammelten Bischöfte wird 1111 Paragraph S 7— 10 be
sprochen Laurents n  el A, der Entstehung und de1ı Niederlassung der (Genossen-
schaften Armen Kınde esu VOIN hl] Francıiıscus der Jesuiten (1851,) der

1622286Franciskaner 1800) der Carmeliterinnen 9) Aachen wird
behandelt Zahlreiche } reunde besonders Luxemburgeı Fı lEeSteETr xKommen den
Verwandten ZU besuchen Auf dem Bonifatiusfest Maiınz 18555 hıelt Laurent
die estpredigt VON der Cardinal Schwarzenberg Sact est e
des Eveques

Die engberzige Politık versperrie dem Bischof 1{1 Preussen und selbst K

Oesterreich den Weg Z 399 NEUECN Wirkungskreıis A h ZUuU 398! anderen
Bisthum Für Amerıka vollte CT e1INeN Bischofsstuhl nıcht annehmen und nıcht
mM1 Unrecht kann 11all dA1lese verschuldete Beruflosigkeit tadeln Be1 der Canonisation
der japanesischen Märtyrer Kom konnte IL.aurent sich nıcht entschliessen » d(lie
h { Priesterstadt, Aıe 11IN chmucke der Alba gesehen Schmutz der
rothen OSse ZAUL erblicken.« 3e1 Congress Aachen September 18062
stellte-J. Möller den Antrag ABr Errichtung C1IAGT kath.deutschen Universität, WO
Laurent päpstlicher KXanzler werden sollte Merkwürdig ist das Urtheil Laurents
ım. } 185063 ber Döl lınger : » Aber S@e1N katholischer (Glaube ist mangelhaft,

derselbe al Rationalismusnd ich habe aAbr über 10 en angemerkt,
kränkelt. eiIne nächsten orträge I1 Odeon . SINd &.11} Schuftenstreich, 1Ne
Chamsthat, C4n Judaskuss nd INOSCH iıhn auf* SC1 HN OH Sterbebett och EeTrecNEN, «
kerner: »Dogmatische 1eie habe ch NIC bel iıhm gefunden, ascetische Salbung
och er,
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WO KInteressant 1St auch das Reisebild 18063 ach Wıen und 410
Schwarzenberg, Rauscher Kronprinz Rudoltf efCc und dıe Kxtasıerten Liroal SC
sprochen hat uf der Katholikenversammlung Aachen hlelt Laurent 1504 L
ede ber das Königthum des Papstes 104 SC historischen Entwickelung und
sOclalen Bedeutung Vielleicht las lehrreichste Capıtel des dreibändigen Werkes
1S£t das ber SC6 oratorısche und lıte1r arısche Lhätigkeıt dr
Eigenthümlichkeıiten, Eındruck, Vorzüge und Mängel etwas ZuUu streng krıtisıert
werden » Wirft 1Nall CAIHCEH Müchtigen Blick auf A1e S5umma des Inhaltes dieser
theilweise umfangreichen Bände ergreift NS a ls erstes (zefühl 00! 5Staunen
das 1St keine Flıtterware oder Geschwätzigkeıt jede Seıte der

Bücher 1STE CIn beredtes Zeugn1s ehrlicher und redlicher Arbeiıt CS Frucht
109.persönlichen Denkens un Neissiger Forschung.

Eın deutscher Prälat sagte, 2ass 111  eL1I2 S! der uf dıe Spitze getriebenen
Lehrmeinungen und seltsamen Liehranschauungen bhei Laurents Predigten »gerade

beim esulten )ieira derselben ngs ste ıls sähe 1119 Nacht-
wandler utf gefährlichem First schreıten kın halber Schritt och der Fal! 1SE
unausbleiblich ; och O41M® Behauptung und der Irrthum 1St da Zum Vatıcanum
wollte Laurent nıcht dem hl Vater nıcht die Verlegenheit VO apostolischen
Vicaren VO Luxembur ZU bereıten och atte vielerlei ota und desiderina
aufgeschrieben chLe CT SC1HNENNN einstıgen Secretär und Nachfolger Adames über-
gab Wiıe freute sıch L,aurent mit SCINCIL brennenden (Glauben als die Infallılıbität
trotz aller Opposiıtion Z ogma rhoben worden. Im Oetober 18570 verfasste
aurent äal Adresse L cden DEUEN ceutschen Kaiser, dıe Aachener
Bürgermeister un Stadtrath unterzeichnet wurde, worın OT den Wunsch und

ISS cder 576 Kalser ın diedie Hoffnung dringend und often aussprach,
Fussstapfen Karls des Grossen, tto Heinrich 11 treten und den Papst

beschützen MOSC.
S kam der Culturkampf m1t em Protest- der Altkatholicısmus, WO Yn

bıtter alle Verfolgungen rleben und sehen musste, w1€e zuerst die Jesuiten,
dann die iıhnen verwandten Orden Aachen vertrieben, WIC die Maigesetze
hart ausgeführt urden und selbst, »da alle katholischen eute (dles Lebens
nıcht mehr iroh wurden.« Kloster Loreto 111 Simpelveld auf holländischem
Lerrıtorıium gleich C 111611 Verbannten leben nNusstie 1er zonnte GT Tausenden

® sacrament der1038 Fırmlıngen AUS Aachen uınd dem Erzbisthum Köln das 38l
Firmung spenden ler verlebte wiR den Abend S@CINGS |Lebens sah SC1INEF Ver-

> C116 bestenEINSAMUNS LE ı1ebsten Verwandten ıhn 111 Lode vorangehen,
Freunde sterben, WIE Bischof Martin, Sartorius Cardınal Dechamps. Er stand als

80jähriger Greis ın der Klosterzelle das voller Muthlosigkeit ber den Abgang
seelsorglicher' Thätigkeıt, » Was Al eıisten mMuth10S macht iIH) eben, 1St
ungethane Arbeıt, todte Kraft.« Im 18554 empfieng och den Besuch des
Bischofs VO Münster (20 Jänner), des Erzbischofs Meichers (18 Februar), un:

Gestehenstarb Sessel fast plötzlich 2 Februar, Uhr Abends
jeder nach Lesung des erkes »Ueberraschung, Staunen, Bewunderung erfüllet

‚mich Angesichts der Entwickelung des Lebens Laurents. eın „‚eben ist LO-
typisch un prophetisch, insofern orgänger aller Bischöfe Deutschlands
geworden, die nach eiNner ruhmreichen nd segenbringenden Kırchenreglerung 11

er Hältite des I Jahrhunderts Vo ihren Sıtzen vertrieben, sich und iıhre
Stellung dem Wohle ihrer Kıirchensprenge!l geopfert haben

Ungemein lehrreich Der auch wohlthuend ist Jie Lesung des Werkes,
gıbt jedem Kraft, Muth, Geduld, auch dıe kleinen Verfolgungen geduldıg
ertragen, nd Laurent, der unrecht als Vergrabener, als Opfer der Polıtik leidet
un wirkt, ist Ce1inN hellleuchtendes Musterbild, STOSSEF SEe1INer Verbannung noch,
als wenn vom erzbischöflichen Stuhle Köln herab glänzend diese iöcese .
regiert hätte, einers,


